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VO Ühnlichen Voraussetzungen aus Vgl besonders Davıd Kıng, «1 See the Promised Land» Foner,
Lewiıs, Kıng ritical Biography (Baltımore Martın 1109

EbdKıng 1ST teilweıse selbst dafür verantwortlich da: SC1M Den-
ken CINSCILLE interpretiert wırd da sıch selten auf die Aus dem Englischen übersetzt VO' Susanne Walker
Kırche der Schwarzen als Quelle seiner Theologıe bezieht
Vgl VO allem SC1IM «Pilgrimage Nonviolence» Stride CONEToward Freedom The Montgomery Story (New ork
90 107 erzeıt Inhaber der Charles Briggs Protessur für Syste-

Vgl VOT allem Antwort autf die Radikalen der matische Theologie Unıion Theological deminary New
«Black Power» Bewegung «Where Do We G0 From Here ork Er studıerte Phiılander Smith College Little
Chaos Community?» (Boston Kapıte 1{ ock Arkansas (Abschlufß MM1TL dem )7 arrett

>Karl Marx, Dıie deutsche Ideologıe Der Autor Zıtiert Theologiıcal Seminary un! der North Western
Marx AaUSs dem Sammelband VO Robert Tucker (Hg b A The Universıty Evanston, Ilinois (Abschlufßs M1 dem Tıtel
Marx-Engels Reader (New ork *1978) 158 165 Magıster Artıum und dem Doktorat Philosophie)

Zur Intormatıion ber Rıchard Nen unı! dıe «Atrıcan Veröftentlichungen Black Theology and Black Power
Methodıist Episcopal Church» vgl Carol George, Se- (Seabury Press, New ork deutsche Ausgabe
gregated Sabbaths Rıchard Allen and the Rıse ot Indepen- Schwarze Theologıe Eine christliche Interpretation der
ent Black Churches, 1760 1840 (New ork ack Power-Bewegung (München/Maiınz Black

> "Zitiert ı n Ansbro, o $ o Theology of Liıberation (Lippincott New ork The
° King, «Facıng the Challenge ot New Age», EeE1INE Rede, Spirıtual an the Blues An Interpretation (Seabury Press,

die Dezember 1956 ı Montgomery/Alabama VOT dem New ork deutsche Ausgabe Ich bın der Blues un:
«First Annual Institute Nonviolence aM Socıal Change» HC Leben 1ST CM Spiritual Eıne Interpretation schwarzer
hıelt Lieder (München God ot the Oppressed (Seabury

Zitiert ı Ansbro, O 9 Press, New ork Black Theology Documentary5 Martin Kıng, U «1 Have Dream» ı Phılıp Foner Hıstory, 1966 1979 (Orbıs Books, Maryknoll My
(Hg )3 The Voice of Black meriıca: Major Speeches DYy Soul Looks Black (Abıngdon Press, Nashvıille,
Negroes the United States, 179/ 1971 (New ork Anschrıiuft Unıion Theological deminary, 3041 Broadway,
974 New ork USA

Mann könnte anderen, Ja der SaNzZCH Glaubens-
Georges Casalıs gemeıinschaft dıe Verantwortung füur das Wertur-

teı] überlassen Bonhoeffter 1ST Cin Märtyrer IDIE
Theologıe des Martyrıums wurde tolglich VOTheologie dem Zeichen denen ausgearbeıtet die ZWAar siıcherlich keine
teilnahmslosen Zuschauer sınd doch aber auchdes Martyrıums: nıcht dahın kommen, «11 odıum ıdei» ıhr Blut

Dıietrich Bonhoeftfer vergießen
<Es 1ST bemerkenswert dafß das Symbol des

Kreuzes, dieses Erinnerungszeıichen den Tod
Jesu, das ursprünglıchste un beständigste 5Sym-
bol SCWESCH 1ST Erstaunlich 1ST schon alleın dıes,

Dietrich Bonhoeffer wurde Aprıil 945 da{fß sıch C1NE Religionsgemeıinschaft CiN Zer-
Flossenbürg gehängt Er 1ST Theologe un: Mär- chen schart das den Tod ihres Stitters bezeugt
tyrer, darüber esteht eın Zweıfte] Er 1ST aber aNSTatt sıch der zahlreichen Symbole
keineswegs ein Theologe des Martyrıums Das wählen, die Mıttelmeerkulturraum die Auter-
testzustellen, dürfte sechr ohl Bedeutung stehung bezeichnen Warum dieser 1InweIls aut
haben Eın Mann, dessen Tod das letztgültige C1in m”orletztes Ere1ign1s un: nıcht auf das letzte
Zeugnıs Lebens Aaus dem Glauben bedeutet das INa  > doch glaubt un: das INa  z unerschütter-
e1in Mann, dessen Glaube dem Tod des seltene ıch bekennt? Weıl damıt bezeugt wırd da{fß InNnan

Sıegel dem auterstandenen Gekreuzigten den als Kyrı10s anerkennt dem das Schicksal
1wWwIesenen Zeugnisses aufdrückt! CIM solcher Verbrechers zuteıl geworden IST un dies
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der Verantwortung eines Mannes, der sıch Jesus (Mt 7‚21).»4 So umreıißt Bonhoeffer eın
1n Rom «Kyr105> eNNeEN 1e6ß Vierteljahrhundert 1M VOTauUs schon das orge-

Es lıegt darın eine dreitache Herausforderung: hen der «induktiven» Theologien, Sanz
eıne politische in der Erklärung, daflß der «Ky- gyesagt das der «Befreiungs»theologen.

r10$> der Welt WwW1e eın Bandıt gelıtten hat;: Man hat darauf hingewilesen, da{fß ngagement
eıne eschatologische ıIn dem Bekenntnıis un Tat,; VO denen 1er die ede ISt, genauestens

Jesus dem Gekreuzıgten als dem «Messıas;, dem gekennzeıchnet werden: ihr Seinsgrund un: Ma{fi
«Gesalbten; Gottes, un 1St der Wille des Vaters Jesu Christı; regelt S$1e

eıne yeligiöse in der Anerkennung eınes Hınge- keine menschliche Wıllkür, sondern eın Gehor-
richteten als <«Gott> oder «Kyr105>. Salll, der nıchts VO eiınem «Legalısmus» sıch

So erkannten sıch die Christen 1M Zeichen des hat, W1€e das Bonhoetter In den Kreısen arl
Barth oft vorgeworfen wurde. Hıer handelt CSKreuzes. S1e eizten sıch damıt aber gleichzeıtig

dem Gegenschlag der Religion, der Macht un: sıch vielmehr die Dynamık der Gnade,
der Kultur AaUuS recht iın der Linıe eınes Luther des TIraktates

Der Tod (zottes verleiht dem Tod des Men- «Von der Freiheıit eınes Christenmenschen»:
schen seiınen Sınn, sotern der Mensch zustimmt «Fın Christen mensch 1St CYI freyer err ber

sterben, WwW1e (sott stırbt, auf eıne ZEWISSE alle ding un:! nıemandt unterthan. Eyn Christen
Weıse den Tod (sottes iın seınem Tod mensch 1St CYN dıenstpar Iknecht aller ding un!:lwieder—holen >> yderman unterthan. >>

Diese Auszüge AaUsS der meısterhaften Studie Die Freıiheıit des Lebens in Chrıistus,; W1e sS1e
durch (Gsotteswort un:! Tautzeichen verkündetVO  > Georges Crespy über den Tod Cottes als

theologisches Problem («La MOTrT de Dieu COIMN- wiırd, schliefßt 1n sıch eıne ewegung auf eıne
probleme theologique»“) beachten un das CENSCIC Gleichförmigkeıt mıiıt 1IDem e1ın, der

1st erwäihnenswert die Spirıtualıität un: zugleich ımmer zugleich Quelle ewıgen Lebens, Öffnung
den geschichtlichen Weg Dietrich Bonhoetters. jedes Menschen für die «letzten» Dimensionen
Denn seın kurzes Leben steht un un: Ansporn unzählıgen IDDiensten Perso-
dem Zeichen eıner theologischen Frage, die sıch LIECN un: Gemeinschatten ISt, die 1n den «vorletz-
ständig 1in eıner nNn1ıe vollendeten, se1ın SaNZCS ten>» Kämpften der Geschichte stehen. Um sıch
Daseın durchpulsenden Suche wiıderspiegelt, der davon überzeugen, da dies dıe innerste theo-
Frage: Welche Kohärenz besteht 7zwıischen Theo- logısche Exıstenz Bonhoeftters bestimmte,
r1e un! Praxıs 7zwıischen Denken un: Leben, braucht 1La 1Ur die stahlharten Aussagen
mehr noch, 7wischen dem Gang des Auterstan- Begınn seıner Schriuftt «Der Preıs der Gnade»
denen durch alle Räume un Zeıten der Welt un: (1937) wıederzulesen: S1Ee tinden ıhre volle Ent-
dem Daseinsstil derer, die als seiıne Jünger ıhm faltung ın der «Ethik» (1940—1943, veröffent-
folgen vermeınen? Dietrich Bonhoetter schreıibt lıcht Die Gnade, schreıibt Bonhoetfer,
anläßlich der Taute selınes Patenkıindes, des kle1- kostet CTW  5 denn S$1e ruft ZAUG Gehorsam auf:
LiCcCNHN Neffen Dietrich Bethge, 1mM Maı 1944 S1e 1st Gnade, denn S1Ce ruft Z Gehorsam
folgende VO prophetischer Hellsicht zeugende gegenüber Christus auf: S1e 1St denn s1e 1st
außerordentlichen Satze: «Wır haben stark 1ın fuüur den Menschen der Preıs seınes Lebens; S1e 1st
Gedanken gelebt un: gyemeınt, CS Nal möglich, Gnade, denn S1e macht dem Menschen un
jede Tat vorher durch das Bedenken der MOög- 1Ur das Leben ZUuU Geschenk.
lıchkeiten sıchern, da{ß S1e dann ganz VO  e Dieser zahlende Preıs, ohne den das Leben
selbst geschieht. Etwas spat haben WIr gelernt, nıcht geschenkt wiırd, dieser Verlust seıner
daß nıcht der Gedanke, sondern die Verantwor- selbst, ohne den 1La sıch nıcht {indet, das 1St
tungsbereitschaft der rsprung der Tat sel. Den- das VWesen der Spirıtualıität eınes Martyrers
ken un:! Handeln wırd tfür Euch iın eın (vgl Parr.) Im Gegensatz dem
Verhältnis treten Ihr werdet LLUT denken, W 45 ıhr Anfang Gesagten schließt dies 1aber nıcht ein, dafß
handelnd VEr  rten habt Be1 uns W ar das Dietrich Bonhoefter eın Theologe des Marty-
Denken vieltfach der Luxus des Zuschauers, be] riums BCWESCH ware; auf jeden Fall hat sehr

ohl den Anschein,; daß GT: mıi1t Ausnahme selte-Euch wırd CS ganz 1MmM Dienste des uns stehen.
Es werden nıcht dıe, die mir sagen: Herr, HGT Augenblicke der Entmutigung diese ven-
Herr! in das Hımmelreich kommen, sondern dıe tualıtät tür sıch selbst nıcht 1ın Betracht SCZOYCN
den Wıllen un meılnes Vaters 1m Hımme)h, hat Dagegen W ar vo Antang leidenschatt-
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iıch für eıne Radıkalıität ach dem Evangelıum, der Ereignisse, die ber Deutschland und über
W as die Aussıcht auf eCiIn Martyrıum Horizont Europa hereinbrechen. Das steht 1ın Sanz natuürlı-
nıcht ausschließen konnte. chem Zusammenhang MIt seiıner ReligionskritikIn dem Maße, WwW1e Hr Bonhoeffer die Gleich- un: seıner Intuition als Gefangener: dıe Not-
förmigkeıit mıt dem «Kyrı108» Christus jeden wendigkeıt, eıne «nıchtrelig1öse» InterpretationKonformismus VOTr allem 1mM Blick aut ll dıe der christlichen Begrifte betreiben un
anderen « Kyrios» tıtel- un «Kyrios»machtbe- eınem evangelıumsgemäßen, nıcht-relig1ösenwerber ausschlıieft, kommt das Martyrıum na- Glauben un Daseın vorzustoßen.
her Deshalh wırd Bonhoeffer, W1e CS die oben Was aber soll das heißen? Zusammen mıiıt
angeführte Untersuchung VO Georges Crespy mehreren polıtisch engagıerten Theologen der
verstehen laßt, sehr trüh schon Z Zielscheibe Gegenwart, denen Dorothee Soölle dıe
eıner erklärten Feindseligkeit VO seıten der amt- Stelle einnımmt, bın iıch tolgender Überzeu-
lıchen Kırche (Religion), des natıonalsozialısti- SUuNng gekommen: Die Religionskritik Bonhoef-
schen Staates (Politik) un: der Universıität (Kul- ters umta{ßt dre1 Dımensionen, nämlıch:
tur) Bekanntlich sıeht sıch Bonhoeffter eınes A) iıne Wiıederaufnahme der teuerbachschen
Tages durch eın bıs jetzt ungeklärtes Zusammen- Abbauarbeıt: Religion wırd betrachtet als die
tretten verschiedener Umstände VOT dem Miıkro- Selbstverherrlichung des Menschen, als der Vor-
ton eıner staatlıchen Rundfunksendung. Es 1St Sa1NS, wodurch CI sıch selbst hypostasıert. Folge-der Februar 1933, also Zzwel Tage ach der rung für Bonhoeffer: «nıcht Relıgi0n, sondern
Machtergreitung Hıtlers. Bonhoeffer spricht dıe Offenbarung»”; tolglich 1St die Gnade»
unverzeıhlichen Worte: «Läßt der Führer sıch die Menschwerdung Gottes. Dıi1e 6ENOSIS wiırd
VO dem Geführten dazu hıinreißen, dessen Idol Z Chiuffre des wahren Menschseıns: nıcht mehr
darstellen wollen un der Getührte wırd das W1€e Athanasıus un: die oriıentalıschen Theologen
ımmer VO ıhm erhoffen dann oleitet das Bıld Sagten: «Gott 1St Mensch geworden, damıt der

Mensch (sott werde», sondern anders: «Gaott 1sStdes Führers über iın das Bı  S des Verführers,
Führer un: Amt, die sıch selbst vergotten, SpOL- Mensch geworden mıiıt all dem, W as dies
ten Gottes. »  6 Dıie Sendung wırd unterbrochen, Verlassenheıit und Tod 1n sıch begreıtt! damıt
och bevor diese etzten Worte ausgesprochen der Mensch selinerseılts eın solidarıscher un Ver-
sind. ber InNnan hat sıch den Redner gemerkt un: antwortlicher Mensch werden könne.»
wırd ıh nıcht mehr AaUus den Augen lassen. Religion 1St also das sıcherste, VO Men-

Für das Vorgehen Bonhoeffters 1ST CS tortan schen erfundene Mittel, sıch AaUus dieser ıhm
bezeichnend, da{flß die theologische Überlegung anvertrauten Welt herauszuhalten und S1e
VO dem unablässıgen Bemühen begleitet iSt, die Wıe Barth sıeht auch Bonhoeftter 1m
Ereignisse prophetisch interpretieren. Man Evangelıum das Ende aller Religionen; 1St 1M
kommt da 4aUS dem Staunen nıcht heraus. Dieser Gegenteıl aufgrund der «Gegenwartsbezogen-
Mannn AUS den oberen Schichten der Bourgeoıi1sıe, heit» un: «Weltlichkeit» (sottes selbst, davon
Erbe eıner langen un: solıden arıstokratischen ZCUZLT, die Ankunft eıner vollkommen 1NSs
Tradıtion, ehrsamer «Konservatıver», ın der DPo- Menschliche eingesenkten Menschheit. Es ist,
lıtık och mehr als 1ın der Theologie eın DDR- noch einmal die Kategorıien Luthers NZU-

Theologe,_ Hantried Müller, macht ıhm den führen, das Ende der securıtas, dieser durch die
schweren Vorwurf, für das Wıedererstehen des instıtutionellen Rıten geschaftenen Ilusıion, und
«Quten alten Deutschland» gekämpft haben die Geburt der certitudo, dieses Lebens
un nıcht tür den Autbau einer soz1ialıstischen auf den Spuren des CGsottes Jesu Christı, der
Republıik, die annn 1945 dank der Ankunft der allem bereıit ISt; den Tod seines Sohnes einge-
Truppen des atheıistischen Kommunısmus schlossen, damıt die Männer und Frauen 1n der
alle «gelstigen Kräfte» £ die mıt dem Dritten Hoffnung autf die Glückseligkeit, dieses letzte
Reich zusammengearbeitet oder ıhm wıderstan- Ziel der Schöpfung un: jeder polıtischen Pat,
den haben, zustande kommen wırd dieser leben können. IDIG sıchtbare Exıstenz der Jünger
Dietrich Bonhoeftter also wırd oder 1n der Welt bekundet die geschichtliche un:
der ın der eiıgenen Famiıulıie herrschenden enk- eschatologische Intention des (zottes des Lebens.
weılse un: seiner zweıdeutigen Beziehungen ZAUE C) W as Bonhoeftter alle relig1ösen Kategorıen
Generalstab der Wehrmacht eıner der hellsich- un Etiketten unerträglich macht, 1St die
tıgsten und schärtsten Kritiker der Entwicklung durch seıin politisches Engagement verursachte
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radıkale Lauterung seınes Glaubens. Ist CGS 7u- Kirche selbst tut das nıcht das Verbot,
fall, da sıch mehr VO den kıirchlichen christlich gewordene Juden ın der Christenge-
Institutionen distanzıert (auch in Hiınsıcht auf meınde behalten, sondern die Abwer-
die Bekennende Kirche, die sıch seıner Meınung tLung der Juden Randexıstenzen, die
nach sehr viel hingebender das eıgene Überle- Diskriminierung un Vernichtung der jüdiıschen

Minderheıt innerhalb des völkıischen GemeiLnwe-ben als ihren Wäachterdienst tür eın
Volk, das ıhr ANVEerLrall 1St Nıemöoller Hıtler SC1HNS5 uch hıer beweiıst Bonhoeffter 1ıne seltene
1mM Jahre 193/ un: für den Frieden in der prophetische Klarsıcht. Unabhängıg VO seinen
tödlıch bedrohten Welt), Je tieftfer sich mıt persönliıchen Beziehungen weıgert GT sıch, VO

seınen Getährten 1ın die Vorbereitung der Ver- seınen jüdischen Zeitgenossen auch LLUT autf 1r-
schwörung einlifßt? DDer Glaube und das nıchtre- gendeıine Weıse Abstand nehmen; gallz natur-

ıch betrachtet sıch als eınen der iıhren. berlıg1öse Christentum sınd unabweisbare Tatsa-
chen der bıs 7A0% Hals bıs 200e tödlıchen WEeNnN andelt, wenn GT sıch W as nıcht
Schlinge des Gehängten! 1MmM Kampft stehenden wenıger erstaunlıch 1St MmMIıt den Juden W1€ auch
Christen: S1e kämpften, damıt alle jene, die den m1t den Verschwörern des 2/0) Jul: bıs auf das
Titel «Kyr10s» ZU Werk des Todes benuützen Risiko der «Uniformisierung» hın identifizıert,
un: nıcht, W1e€e Cs ihr einzıger Daseinsgrund verliert Sn doch nıemals den Sınn für se1ın
WE AA Leben der Vielen 1M «Vorletzten», eigentliches Christseın. Mehr noch: Weiıl tief

Gerechtigkeit, Freiheit un Friede dıe An- un Danz 1ın Christus gründet, der sıch ıhm
kunftt der «letzten» Wırklichkeiten 1n Umrissen vanzlıch ahnlich gemacht hat, ann sıch selbst
erahnen lassen un S1e beschleunigen. entäußern un dıe anderen mı1t wahrer Solı-

darıtät ın ıhrer Not erreichen. Das innerste W e-Der erwachsene Christ, das heiflßst der polıtısch
ewußte un:! aktıve Christ vergegenwartıgt die SCM der Exıstenz eınes Jüngers, der seınem Meı-
Praxıs Christı, das Leiden un: den Tod (sottes SUEGNR nachfolgt, 1st nıcht verloren CSANSCH, CGS ıst
1mM welthaften Leben, In der zukunttschaffenden im Gegenteıl täglıch HG gefunden.
Solıdarıtät mMIt allen jenen, die der Unter- Fın Bewußlßtsein VO Preıs der Gnade, eıne
drückung durch mißbräuchliche un: mörder1- prophetische Auslegung der gegenwärtigen DC-
sche Mächte leiden. Die harte Schule des Wıder- schichtlichen Wırklichkeıt, eıne Gleichstellung
standes bringt Bonhoeftfter w1e viele andere ohne Verlust des eıgenen Seins un eıne Überein-
dahın, sıch mMIıt seınen Zeıtgenossen gyanzlıch stımmung des alltäglıchen Lebens mıiıt den klein-
identifizıeren, sıch selbst endgültig 1mM Namen sten Einzelheiten der theologischen Überzeu-
un: ın der Grundrichtung Christi als «Mensch gun das sınd die Eigentümlichkeiten des LE-
für dıe anderen» verstehen un nıcht 1Ur schenkten Lebens Dietrich Bonhoeftters. Dieser
bekennen: «Jesus ruft nıcht eıner CC Reli- Mannn W ar der testen Überzeugung, daß al das
2102 auf, sondern Z Leben», sondern auch: LLUTL möglıch se1 durch das Erbarmen, das heißt
«Der Christ 1St eın homo yvelig105uS, sondern durch die immer He  S VO  e} (sott erbetene un
Sahnz eintach ein Mensch, WwW1e€e Jesus Wäal, 1im erhaltene Verzeihung. So W ar Bonhoeffter eıner
Unterschied Johannes dem Täuter. DDer jener «Heılıgen», deren SaNZCS Daseın darın
Chriıst 1St VO dieser Welt. »9 besteht, sıch herum die Überfülle des jetzt

Dann un HSE dann, tügt Bonhoeftfter noch schon iın ıhnen deutlich anwesenden ewıgen e
hınzu, könne 1LL1all entdecken, W as Glücklichsein bens auszustrahlen.
bedeutet, könne INnan anfangen, sıch des Lebens Andere MCn in seine Spuren: Martın Luther

treuen. Alles das wurde nıedergeschrieben Kıng, Oscar Arnulto Romero un: auch meın
«kleiner» Kollege Luc Bovon. Er wurde 3()angesichts der kahlen Wand eıner Gefängniszel-

le, dem Heulen der Bomben un: dem Oktober 951 iın seıiner Wohnung In der ähe
VO Parıs ermordet. Er hatte sıch rückhaltlos MItZeichen einer mehr als ungewıssen Zukuntt.
den Insassen des Gefängni1sses VO  5 Fleury-Mero-Sıch den anderen gleichstellen, Ja Bonhoeffter

ISt, W1€e WIr sahen, der ers der Rundtunk 21S, deren Seelsorger ST war, ıdentitizıert. Eın für
die schicksalsschweren Folgen des Führerkultes allemal hatte Cn sıch entschlossen, den Gefange-

ME nıemals dıe Tur seines erzens un: also auchaufzeigt. Er 1St auch der CFESEC, der sıch schon 1mM
Aprıl 1933 die judenfeindlichen (jesetze nıcht die Tur seınes Hauses verschlieisen. Er
VO Aprıl autflehnt. Und 1m Unterschied WAar bereıt, den Preıs für die wunderbare un:!

fordernde Gnade zahlen un: untersuchte diezahlreichen Theologen un Z Bekennen_den
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Gründe der Kriminalıtät SOWI1e die schlimmen nıchts hinzu. Sıe sind das letzte Sıegel darauf.
Folgen des Systems der Strafanstalten bıs dem Der Tod des Martyrers eriınnert die Kırche dar-
a da eıner seıner freigelassenen Brüder 1ın d dafß der Auterstandene iın der Welt un: für die
einem Tobsuchtsanfall ıhm eın Messer 1n die Welt 1im Todeskampf liegt. Es steht der christli-
Brust stiefß. chen Gemeıinde Z das Zeugnis des Blutes NZU-

Aprıl 945 30 Oktober 981 WEeIl Daten. nehmen und Gott preısen, da S1e sıch «VON
Dıie Hınrıchtung, die Ermordung, das Marty- eıner orofßen Schar VO Zeugen umgeben»

sıeht.rium S1€e fügen dem - Dasein dieser Männe.r

Semmelroth, Martyrıum: Mysteriıum Salutiıs (Freı-burg GEORGES CASAÄALIS
Crespy, Essaıs SUur la sıtuatıon actuelle de Ia foı 917 In Parıs geboren. Protestantischer Theologe. Mıtglıed

Cogitatio tıde; 48 (Parıs 93 f der Reformierten Kırche Frankreichs. Er ahm nacheinander
tfolgende Aufgaben wahr Generalsekretär des Bundes christ-Vgl Menguss, Theorie E: Pratique che7z Dıietrich

Bonhoefter: Theologie historique (Parıs lıcher Studentenvereinigungen ın Frankreıich: Landpfarrer ın
Dietrich Bonhoeffer, Wiıderstand un: Ergebung (Mün- der Vendee:;: Mıtarbeiter der Ökumenischen 1ssıon 1n Berlıin

chen 203 (1945—1950); Pfarrer der Evangelisch-Lutherischen Kırche
Martın Luther: Luthers Werke 1n Auswahl, (Berlıin 1M Elsaß und 1n Lothringen; selit 1961 Protessor tür Prakti-
1 sche un! Hermeneutische Theologie Institut Protestant
Bethge, Dıietrich Bonhoeffer. Eıne Bıographie (Mün- de Theologie, Fakultät Parıs. Miıtglıed der Kommissıon tür

chen sozı1ale, wiırtschaftliche un internationale Angelegenheiten
Hanfrıed Müller, Von der Kırche Z Welt (Leipzig des Protestantischen Kırchenbundes 1n Frankreich. erzeıt

Miıtglıed der Animatorengruppe des ÖOÖkumenischen Instıituts
Dietrich Bonhoeffer: Ges Schriften, (München 1mM Dienst der Entwicklung der Völker Gastprotessor
H ausländischen Universitäten 1n FEuropa un! ın der rıtten

Mengus, aa0Q) 424 Welt Neuere Veröffentlichungen: Kenose ET Hıstoire 970);
Lectures bibliques des PFrOTtESTLANTS (1970) Predication, aCcCTte

Aus dem Französıschen übersetzt VO Arthur Hımmelsbach polıtıque (1 970); Protestantisme (1976); Les ıdees Justes
tombent Pas du c1e] (L 972 Liberation eit reliıg10n (1981)Anschriuft: 6! Place Arıstide-Briand, F—60400 Noyon, Frank-
reich.
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